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Editorial

2024 war für StattLand ein Jahr des Wandels und 
der Weiterentwicklung. Mit neuen Gesichtern auf 
der Geschäftsstelle, neuen Projekten und vielen 
Plänen haben wir nicht nur Bestehendes gefestigt, 
sondern auch Neues gewagt.

Besonders bewegt hat uns der grosse Wechsel in 
der Geschäftsleitung: Nach vielen Jahren verab-
schiedeten wir unseren langjährigen Geschäftsleiter 
Adrian Schild und stellten uns organisatorisch mit 
der Co-Geschäftsleitung von Andrea Filippi und 
Adrian Willi neu auf. Mit frischem Wind und bewähr-
ter Leidenschaft setzen wir unsere Mission fort – 
Stadtgeschichte lebendig und erlebbar zu machen.

Auch thematisch haben wir Grenzen erweitert:  
Mit Rundgängen zu gesellschaftlich relevanten The- 
men wie dem Lebensende, oder spielerischen Er-
kundungen auf dem Gurten, mal nicht in der Stadt  
sondern auf dem Berner Hausberg. Die Inklusion 
wurde weiter gestärkt; wir haben erste Rundgänge 
mit Gebärdensprachübersetzung realisiert – ein 
wichtiger Schritt für mehr Zugänglichkeit.
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2025 hält weitere spannende Herausforderun-
gen bereit: StattLand verlässt die Stadt Bern 
und gestaltet einen szenischen Dorfrundgang 
zum 1000-jährigen Jubiläum von Schwarzenburg. 
Gleichzeitig starten wir mit voller Energie in die  
Vorbereitungen für das Stadtrundgangfestival  
im Frühling 2026.

All das wäre nicht möglich ohne unsere Mitglieder, 
Stiftungen, Partner*innen und das gesamte  
StattLand-Team. Danke, dass ihr Teil dieser Reise 
seid! Wir freuen uns darauf, gemeinsam weiter  
zu gehen.
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Rückblick

2024 war ein ereignisreiches Jahr! Gleich drei 
neue Rundgänge lancierte StattLand: Im Frühling 
«Bern Kunst-voll» zu künstlerischem Schaffen 
im öffentlichen Raum, im Herbst «Leben im Blick, 
Ende in Sicht», ein Spaziergang rund ums Thema 
Lebensende, und schliesslich «Güsche», ein 
Quizrundgang auf dem Gurten.

Bern Kunst-voll
Im öffentlichen Raum der Stadt Bern finden sich 
zahlreiche Kunstwerke – manche sind gross und 
bekannt, andere klein und versteckt. Auf dem Rund-
gang «Bern Kunst-voll. Ein Streifzug durch Kunst im 
öffentlichen Raum» nimmt StattLand die Teilneh-
mer*innen mit auf eine Reise in die öffentliche und 
doch oft verborgene Kunstwelt.
  Zwischen Bahnhof und unterer Altstadt gibt es 
vom zeitgenössischen Denkmal bis zum geschichts-
trächtigen Stolperstein Verstecktes, Gefeiertes, 
Toleriertes und Verpöntes zu entdecken. Spielerisch 
machen sich die Teilnehmer*innen auf die Suche 
nach Objekten, die nicht von dieser Welt sind und 
die Stadt einnehmen, tauchen in die Geschichte 
ein und erklimmen Treppenstufen, um selbst zum 
Kunstwerk zu werden. Die einzelnen Werke stehen 
ebenso im Fokus wie die unterschiedlichen Materia-
lien, die für sie verwendet wurden, ihre historischen 
Hintergründe wie auch die Frage, wo Kunst über-
haupt beginnt und endet.
  Die Kunstwerke werden den Teilnehmer*innen 
durch hören, sehen, spüren und anfassen, näher-
gebracht. Die je nach Bedarf schweizer- oder 
hochdeutsche Lautsprache ist beschreibend und 
es werden taktile Elemente eingesetzt, sodass der 
Rundgang für sehbehinderte und blinde Menschen 
zugänglicher ist und die vorgestellten Werke erleb-
bar werden.
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Güsche: Spielerisch auf dem Gurten 
Mit «Güsche: Spielerisch auf dem Gurten» erwei
terte StattLand sein Angebot um einen interaktiven 
Rundgang auf dem Berner Hausberg. Der Rund-
gang kombiniert Wissensvermittlung mit spieleri-
schen Elementen und richtet sich sowohl an Einzel-
personen als auch an Gruppen.
  Der neue Rundgang lädt dazu ein, den Berner 
Hausberg auf spielerische und unterhaltsame Weise 
zu erkunden. Die Teilnehmenden erwarten Rätsel, 
Schätzfragen und weiteres, durch die sie auf humor- 
volle Weise spannende Fakten und unbekannte 
Anekdoten über den Gurten und die Berner Altstadt 
erfahren. Besucher*innen erhalten Antworten auf 
Fragen wie: Was verbirgt sich hinter der geheim-
nisvollen Mondmilch? Warum sind Berns Strassen-
schilder farbig? Welches Ereignis auf dem Gurten 
sorgte 1902 weltweit für Aufsehen? Wer lässt  
die Höhenluft musikalisch erklingen und für wen war 
der Gurten schon seit jeher ein Ort der Erholung?
  Der Rundgang auf dem «Güsche» entstand in  
Zusammenarbeit mit Gurten – Park im Grünen. Die 
Idee entstand durch den Austausch im Rahmen  
von Bern-Netzwerk, einer von Bern Welcome orga-
nisierten Vernetzungsplattform. 

Bern
Kunst-voll

Güsche



Leben im Blick – Ende in Sicht 
Im Rahmen des Stadtfestivals endlich.menschlich 
feierte der thematische Spaziergang «Leben im 
Blick – Ende in Sicht» seine Premiere. In Zusam-
menarbeit mit Bärn treit, Palliative Bern und der 
Berner Fachhochschule entstand ein einzigartiger 
Rundgang zum Thema Sterben und Tod, aber eben-
so zum lebenswerten Leben. Die Teilnehmenden 
werden auf eine Reise durch Vergangenheit, Gegen-
wart und Zukunft geführt.
  Der erste Teil des Rundgangs führt in die Ver-
gangenheit, wo die Besucher*innen erfahren, wo 
sich in früheren Zeiten Friedhöfe befanden, und wie 
der Tod erlebt und bewältigt wurde. Ein zentrales 
Thema sind auch die damaligen Ängste rund ums 
Sterben und wie sich diese im Verlauf der Zeit ver-
ändert haben. Wie gingen die Menschen in früheren 
Jahrhunderten mit dem Tod um? Welche Rituale 
prägten das Sterben? 
  Später rückt die Gegenwart in den Fokus. Wie 
wirkt sich der Bedeutungsverlust des christlichen 
Glaubens auf die moderne Sterbekultur aus und 
welche neuen Möglichkeiten hat diese Entwicklung 
eröffnet? Was sind aktuelle Rituale? Welche Ent-
scheidungen können und sollen wir heute in Bezug 
auf das Lebensende selbst treffen? Und welche 
Rolle spielt dabei die Politik? Die Besucher*innen 
erhalten tiefere Einblicke in aktuelle Debatten und 
rechtliche Rahmenbedingungen rund um das The-
ma Lebensende.
  Der letzte Abschnitt des Rundgangs führt ins 
Morgen und endet beim Berner Generationenhaus. 
Gemeinsam denken wir darüber nach, wie wir als 
Gemeinschaft das Thema stärker in unseren Alltag 
integrieren und über Generationen hinweg tragfä-
hige Verbindungen schaffen können. Denn der Tod 
ist nicht nur das Ende des Lebens, sondern auch 4

ein verbindendes Element, das Menschen zusam-
menbringt und Raum für wichtige Entscheidungen 
schafft.

Der thematische Rundgang wurde von Studieren-
den des Departements Soziale Arbeit der Berner 
Fachhochschule entwickelt und in enger Zu-
sammenarbeit mit StattLand ausgearbeitet. Wir 
bedanken uns an dieser Stelle herzlich bei den drei 
Studentinnen. 
  Ins Leben gerufen wurde das Projekt auf Initiati-
ve von Palliative Bern, um das Bewusstsein für die 
Themen Sterben, Tod und Trauer zu schärfen und 
die Öffentlichkeit zu einer offenen Auseinanderset-
zung damit einzuladen. Der Spaziergang richtet sich 
an ein breites Publikum und bietet einen nieder-
schwelligen Zugang zu diesem oft tabuisierten 
Themenkomplex.

Fazit 
Die drei Rundgänge bereichern das StattLand-
Angebot auf vielfältige Weise: Sie schaffen neue 
Perspektiven auf Kunst, Stadtgeschichte und  
gesellschaftliche Themen und regen zum Austausch 
an. Mit interaktiven, sinnlichen und inklusiven Kon-
zepten wurden breite Zielgruppen angesprochen 
und für wichtige Themen sensibilisiert. StattLand 
konnte damit seinen Bildungsauftrag erfolgreich 
weiterentwickeln.
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Hinter den Kulissen

2024 brachte bedeutende Veränderungen für  
StattLand mit sich. Ein grosser Wechsel auf der  
Geschäftsstelle prägte das vergangene Jahr: Der 
langjährige Geschäftsleiter Adrian Schild verab-
schiedete sich, um eine neue berufliche Heraus-
forderung anzunehmen. Sein Engagement für 
StattLand war ausserordentlich und er prägte die 
Organisation entscheidend. Wir danken ihm an  
dieser Stelle nochmals herzlich für seinen Einsatz! 

Der Wechsel bot die Chance, die Struktur der Ge-
schäftsstelle neu zu gestalten. StattLand wird  
neu von einer Co-Geschäftsleitung geführt, beste-
hend aus Adrian Willi und Andrea Filippi. Adrian Willi 
ist bereits seit vielen Jahren bei StattLand tätig – 
zuerst als Schauspieler, dann als Schauspielcoach. 
Andrea Filippi ist neu dazugestossen und bringt 
vielfältige Erfahrung aus dem Menschenrechtsbe-
reich mit und verstärkt das Team u.a. in der Projekt-
arbeit, in der Kommunikation und im Fundraising. 
Adrian übernimmt weiterhin die künstlerische 
Leitung sowie die Finanzen. In der Übergangszeit 
unterstützte Beatrice Zaugg die Geschäftsstelle im 
Rundgangverkauf. Zudem kam im September  
Matthias Müller neu dazu, um den Rundgangver-
kauf und die Administration zu übernehmen.

Ein wichtiges Vorhaben im 2024 war die Moderni- 
sierung der IT-Infrastruktur. Wir haben unsere  
IT-Umgebung überarbeitet und uns neu aufgestellt, 
um effizienter und zukunftssicher zu arbeiten. Diese 
Investition ermöglicht eine bessere interne Zusam-
menarbeit und optimierte Abläufe.

Auch die Inklusion wurde weiter vorangetrieben. 
Erstmals wurde der Rundgang «Bern top secret» 
mit Gebärdensprachübersetzung angeboten –  
mit grossem Erfolg. Dies soll künftig weiterentwi-
ckelt werden; geplant ist die Verdolmetschung  
weiterer Rundgänge. Zudem sind wir daran, detail- 
lierte Informationen zu Barrieren auf unseren 
Rundgängen zu erfassen. Wie im Rückblick bereits 
erwähnt, wurde der Rundgang «Bern Kunst-voll» 
unter Berücksichtigung der Zugänglichkeit für  
blinde und sehbehinderte Menschen konzipiert. 
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Andrea Filippi, Co-Leitung

Adrian Willi, Co-Leitung

Matthias Müller, Administration und Rundgangverkauf



Ausblick

Auch 2025 ist einiges geplant. Anlässlich des 1000- 
jährigen Jubiläums von Schwarzenburg entsteht  
ein szenischer Dorfrundgang. In enger Zusammen- 
arbeit zwischen engagierten Schwarzenburger*in-
nen und StattLand-Mitarbeiter*innen wird die 
Geschichte und Gegenwart des Orts erlebbar ge-
macht. Damit wagt sich StattLand erstmals über die 
Grenzen von Bern hinaus – ein spannendes neues 
Kapitel!

Zudem beginnt die Konzeptions- und Umsetzungs-
phase für das Stadtrundgangfestival 2026, erneut 
in Zusammenarbeit mit Bern Welcome. Mehrere 
Rundgangprojekte sind bereits in Planung, und wir 
freuen uns, hierzu bald mehr zu verraten. 

Intern werden wir uns weiterhin den Themen Inklu- 
sion und Diversität widmen. Auch die IT-Umstellung  
nimmt einige Ressourcen in Anspruch. Und wir sind 
schliesslich gemeinsam mit unseren Grafiker*innen 
von amietkerle an einer kleinen Auffrischung unse-
res Erscheinungsbilds.
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Facts and Figures

Mit total 560 Veranstaltungen konnten wir im Ver-
gleich zum Vorjahr die Anzahl knapp halten. Die  
560 Veranstaltungen teilen sich auf in 275 private 
Stadtrundgänge, 100 Besichtigungen, 101 öffent-
liche Rundgänge, 78 Rundgänge für Schulen und 
sechs Lesungen. Insgesamt wurden die Angebote 

36 Prozent der Besucher*innen stammten aus  
der Stadt Bern, 47 Prozent aus der Region Bern 
und die restlichen 17 Prozent aus der übrigen 
Schweiz.

Region Bern: 47 %
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von 9'477 Personen besucht. Davon waren 1'600 
Schüler*innen, die mit 78 Klassen unsere Stadt-
rundgänge für Schulklassen besucht haben. Hinzu 
kommen diejenigen Schüler*innen, die unsere 
Betriebsrundgänge bei der ara besucht haben und 
nicht separat erfasst wurden.

  2024	   2023	   2022	   2021

		  Total	 Stadtrund-	 Rundgänge	 Besichtigungen 2	 Übrige
			   gänge 1	 für Schulen		  Angebote 3
	 Durchführungen	 560	 376	 78	 100	 6
	 Teilnehmende	 9'477	 5'731	 1'600	 1'997	 149

	 1 Öffentliches Programm und gebuchte Rundgänge	 2 inkl. Besichtigungen für Schulklassen

	 3 Lesungen

Stadt Bern: 36 %

Übrige Schweiz: 17 %

Anzahl Durchführungen im Vierjahresvergleich 2021–2024

Anzahl Teilnehmer*innen 2024

Herkunft der Besucher*innen 2024
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Übrige Angebote

13 36 7

275

Private
Rundgänge

299
259

114

Öffentliche
Rundgänge

119
93105101

Schulen

62
20

7178

Besichtigungen

78
41

87100
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Mit CHF 338'914 lag der Ertrag 2024 um 8.5 % 
tiefer als im Vorjahr. Entsprechend der Angebots-
nachfrage haben sich auch die Personalkosten  
entwickelt, was eine Reduktion gegenüber dem  
Budget zur Folge hatte. So kommen wir auf einen 
Aufwand von CHF 335'855 und schliessen das  
Jahr mit einem Gewinn von gut CHF 3'000 ab.  

	 Erfolgsrechnung 1.1.–31.12.2024						    
						    
		  Rechnung 2024	 Budget 2024
	 Ertrag Stadtrundgänge	 181'866.77	 195'000.00	 -6.7%
	 Ertrag Besichtigungen	 30'240.00	 35'000.00	 -13.6%
	 Ertrag Nebengeschäft und Serviceleistungen	 18'700.00	 23'500.00	 -20.4%
	 Ertrag Projekte	 0.00	 13'500.00	 -100.0%
	 Mitglieder-, Gönnerbeiträge und Spenden	 13'178.40	 13'600.00	 -3.1%
	 Subventionen öff. Hand	 40'000.00	 40'000.00	 0.0%
	 Unterstützungsbeiträge (Projekte)	 28'045.50	 16'000.00	 75.3%
	 Diverses	 26'883.26	 41'000.00	 -34.4%
 
	 BETRIEBSERTRAG	 338'913.93	 377'600.00	 -10.2%
 
 
	 Aufwand Material/Dienstleistung	 30'500.65	 24'100.00	 26.6%
	 Personalaufwand	 259'747.80	 300'500.00	 -13.6%
	 Sonstiger Betriebsaufwand	 45'741.12	 72'300.00	 -36.7%
	 Finanzerfolg / Steuern / Abschreibungen	 -134.26	 500.00	 -126.9%
	  
	 BETRIEBSAUFWAND	 335'855.31	 397'400.00	 -15.5%
 
	 Jahresgewinn/-verlust	 3'058.62	 -19'800.00	 -115.4%

	 Bilanz 31.12.2024						    
						    
		  2024	 2023
	 Flüssige Mittel	 152'105.00	 149'566.81	 1.7%
	 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen	 19'414.03	 17'602.51	 10.3%
	 Aktive Rechnungsabgrenzung	 5'720.55	 1'290.00	 343.5%
	 Umlaufvermögen	 177'239.58	 168'459.32	 5.2%
	 Anlagevermögen	 1.00	 1.00	 0.0%
	  
	 AKTIVEN	 177'240.58	 168'460.32	 5.2%
 
	  
	 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen	 9'533.25	 5'175.30	 84.2%
	 Andere kurzfristige Verbindlichkeiten	 -31.40	 3'828.15	 -100.8%
	 Passive Rechnungsabgrenzung	 101'551.59	 96'328.35	 5.4%
	 Fremdkapital kurzfristig	 111'053.44	 105'331.80	 5.4%
	 Eigenkapital	 63'128.52	 72'213.06	 -12.6%
	 Jahresergebnis	 3'058.62	 -9'084.54	 -133.7%
 
	 PASSIVEN	 177'240.58	 168'460.32	 5.2%

Die Jahresrechnung 2024
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Insgesamt entsprach der finanzielle Abschluss 
unseren Erwartungen und die Abweichungen sind 
nicht aussergewöhnlich hoch.



Dank

Ein herzliches Danke geht an dieser Stelle an all 
unsere Mitglieder, Gönner*innen, Partner*innen und 
Sponsor*innen, die uns in diesem bewegten Jahr 
unterstützt haben. Ohne eure wertvolle Unterstüt-
zung wäre unsere Arbeit nicht möglich. Für Projekt-
unterstützungen danken wir herzlich der Stiftung 
temperatio, Styner Stiftung, Kulturprozent Migros 
Aare, Kultur Kanton Bern, Fondation Pro Scientia et 
Arte, der Burgergemeinde Bern, der Brändli Stiftung 
und dem Gurten – Park im Grünen. Weiter danken 
wir endlich.menschlich, Palliative Bern und der 
Berner Fachhochschule für die wertvolle Zusam-
menarbeit.

Ein besonderer Dank gilt Bern Welcome und der 
Burgergemeinde Bern für ihre Unterstützung im 
Rahmen eines Leistungsvertrags. Diese Partner-
schaften ermöglichen uns die Gestaltung eines 
ansprechenden öffentlichen Programms.

Sulgenbachstrasse 10
3007 Bern
+41 31 371 10 17
info@stattland.ch
stattland.ch9

stattland_bern
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4 Dank den Kulturgutscheinen des Kantons Bern 
konnten auch 2024 wieder viele Schulklassen 
unsere Rundgänge besuchen. Wir bedanken uns 
beim Amt für Kultur des Kantons Bern für die Er-
möglichung dieser Rundgangbesuche, wodurch wir 
unserem Bildungsauftrag nachkommen können.

Zuletzt danken wir unseren engagierten Mitarbei-
tenden: allen Schauspieler*innen, Rundgang-
leiter*innen und Projektmitarbeiter*innen, die 
mit ihrem Einsatz und ihrer Leidenschaft unsere 
Rundgänge lebendig machen und die Ausarbeitung 
neuer Rundgänge ermöglichen. Dem engagierten 
Vorstand und dem Team der Geschäftsstelle gilt 
ebenfalls unser Dank. Gemeinsam haben wir viel 
erreicht – und wir freuen uns darauf, mit euch allen 
in die Zukunft zu gehen!
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